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AURICH-SÜD, RAIFFEISENSTR. 11 MOORDORF, EKELSER STR. 2-4
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VORANKÜNDIGUNG!
WIR HABEN GEÖFFNET UNSEREN SONDERPOSTEN-LAGER-VERKAUF IN WEENER-MÖHLENWARF 

AM DONNERSTAG 28. JAN. BIS SAMSTAG 30. JAN. 2021 VON 9-19 UHR 
ÜBER 200 NEUHEITEN SONDERPOSTEN ZU GNADENLOS GÜNSTIGEN PREISEN!

ALLE ANGEBOTE HEUTE DONNERSTAG, 14.01. BIS NÄCHSTEN MITTWOCH 20.01. GÜLTIG!
SUPER FREITAG

15.01.2021
SUPER SAMSTAG

16.01.2021
SUPER DONNERSTAG

14.01.2021

HAWO-AURICH • HAWO-MOORDORF 

36AH
ab 29,99

Besonders lange 
Brenndauer von
über 3 Stunden

Holz-Kamin-
Briketts

·  alternativer, umwelt-
freundlicher Rohstoff
aus reinem Holz 

· ohne Bindemittel 
· kein Tropenholz 
· Restasche als 
  mineralischer 
  Dünger verwendbar

Goldgelb-festmehlig, 
beste Qualität vom 
schweren Kleiboden

sehr gute
Qualität

Packung 10 kg
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1,69

Glas 
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Wiener-
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26 Frisches Pils 

Kiste

+ 3,42 Pfand

9,99

Berentzen
Traditions-
korn
32 % Vol.
Höchstabgabe 
2 Kartons

Berentzen
Traditions-
korn
32 % Vol.
Höchstabgabe 
2 Kartons

3,990,77 L-Fl.
5.79
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Grünkohl
2 Pers., Kasseler 
mit 4 Mettenden

800 g

2,79

1,99
3,99

Stück

Mund + 
Nasen-Schutz

mit Filtering, 
TÜV-geprüft 

FFP2 NR

Besuchen Sie
uns auf

Besuchen Sie
uns auf

Besuchen Sie
uns auf unserer
Homepage

HAWO
14.01.21
Irrtümer vorbehalten!

Kostenlos
parken!

P

Neue, süße, kernlose span.

Clementinen

Mini 
Kiste

Schale 
500 g

Bund 
500 g

10 Liter = 
60 m2

großer Eimer

10 
Stück

Sack
5 kg

die Besten von Rotkehlchen

1,99 0,99

1 
Li

te
r  

4.
-

27.99

RSL 5W-40 C3 High 
Motor Oil Kanne

Hiesige Kleikartoffeln 

Friesländer
Die besten 

Gold-Kiwis

Hochwirksame 
Wandfarbe

Deutsche 
Zucchini

Naturreine Span. 
Safta-Zitronen

Freigabe: Mercedes, BMW Longlife 
04, VW Norm, Porsche,Renault, Fiat

beste Malermeister-Qualität, farbe: 
strahlend weiß für Wand + Decke

nur
5 Liter

20,00

ZucchiniZucchini

Sack
5 kg

Schale 

99999999
StückStück

mit Filtering, 
TÜV-geprüft 
mit Filtering, 

FFP2 NR

10 Liter = 
60 m2

großer Eimer

beste Malermeister-Qualität, farbe: 
strahlend weiß für Wand + Decke

beste Malermeister-Qualität, farbe: 
strahlend weiß für Wand + Decke

Goldgelb-festmehlig, 

099999999

ZucchiniZucchini Safta-ZitronenSafta-Zitronen

1,99 0,99 2,990,59

9,98

1 L = 1,00

OLDENBURG / LNI - Eine
Bande soll bei einem Fut-
termittelbetrieb im Land-
kreis Cloppenburg Getreide
im Wert von insgesamt
1,7 Millionen Euro gestoh-
len haben. Wie die Staats-
anwaltschaft Oldenburg am
Mittwoch mitteilte, hat die
Behörde Anklage gegen sie-
ben Männer und eine Frau
erhoben. Vier von ihnen
gehörten zu einem Zirkus,
vier waren Mitarbeiter des
bestohlenen Unterneh-
mens.

Die Staatsanwaltschaft
wirft der Bande vor, zwi-
schen Januar 2018 und Au-
gust 2020 bei einem Futter-
mittelbetrieb in Essen (Ol-
denburg) bei insgesamt
510 Taten Getreide mit
Lastwagen abtransportiert
zu haben. Laut Anklage
fuhren drei damalige Zir-
kusmitarbeiter regelmäßig
mit einem oder zwei Last-
wagen zu dem Betrieb. An-
gestellte der Firma, die in
der Spät- oder Nacht-
schicht arbeiteten, sollen
die Fahrzeuge beladen ha-
ben. Laut den Ermittlungen
haben die Zirkusmitarbei-
ter das Getreide später an
verschiedene Betriebe ver-
kauft und den vier Mitar-
beitern der bestohlenen
Firma einen Teil der Ein-
nahmen ausgezahlt. Für die
Verteilung des Geldes soll
die beschuldigte Frau zu-
ständig gewesen sein, die
auch dem Zirkus angehör-
te.

Die drei männlichen Zir-
kusmitarbeiter sind nach
Angaben der Staatsanwalt-
schaft seit Ende August in
Untersuchungshaft. Zwei
der vier beschuldigten ehe-
maligen Mitarbeiter des
Futtermittelbetriebes wa-
ren zunächst ebenfalls in
Untersuchungshaft. Nach
umfassenden Geständnis-
sen wurden sie freigelas-
sen. Über die Eröffnung
des Hauptverfahrens ent-
scheidet das Landgericht
Oldenburg.

Vorwurf:
Getreide
gestohlen

AURICH / GAM - Bei Gün-
ther Lübbers, Sprecher des
Auricher Arbeitskreises
Stolpersteine, hat sich Co-
rona insbesondere auf den
Terminkalender ausge-
wirkt. Ursprünglich war für
den 9. November, dem Ge-
denktag an die Reichspo-
gromnacht, die 15. Verle-
gung von Stolpersteinen
geplant. Sie fand nicht
statt, und auch die Gedenk-
feier musste deutlich klei-
ner ausfallen als vorgese-
hen. „Ich wäre froh, wenn
wir die Stolperstein-Verle-
gung nicht hätten absagen
müssen“, sagt der 66-Jähri-
ge. Ihm fehle es, sich mit
anderen zusammenzuset-
zen. Allerdings sei in den
vergangenen Monaten der
Kontakt zu Ex-Aurichern
über WhatsApp und E-Mail
intensiver geworden. „Wir
tauschen Fotos aus und
denken aneinander“, freut
sich Lübbers.

Möchten Sie auch über Ihre Erfah-
rungen in der Corona-Zeit berich-
ten? Dann schreiben Sie uns
unter dem Stichwort „Corona-
Zeit“ eine E-Mail mit Ihrer Tele-
fonnummer an die Adresse 
redaktion@oz-online.de

S E R I E

Wie hat Corona  
Ihr Leben verändert?

Günther
Lübbers (66)
aus Aurich

AURICH - Sie arbeiten eher
hinter den Kulissen der
Amts- und Landgerichte
und der Staatsanwaltschaf-
ten. „Nur wenige kennen
den Beruf, aber jeder
Mensch kommt irgend-
wann einmal mit Rechts-
pflegern in Berührung“,
sagt Lena Lengert. In einer
Serie stellt unsere Zeitung
Menschen und ihre Berufe
am Gericht vor. In dieser
Folge geht es um die
Rechtspfleger.

Lena Lengert hat 2014
ihr Rechtspfleger-Studium
abgeschlossen und arbeitet
– nach Stationen an den
Amtsgerichten in Olden-
burg und Emden – seit zwei
Jahren am Landgericht Au-
rich. Die Rotation zu Be-
ginn der Laufbahn sei nor-
mal, sagt sie. „Wir wechseln
zwischen Gerichten und
Abteilungen.“ Auf die Art
sammelten Rechtspfleger
Erfahrungen in verschiede-
nen Bereichen, bevor sie
schließlich eine feste Plan-
stelle bekommen. „Natür-
lich können wir Wünsche
äußern und sagen, was ei-
nem eher liegt“, berichtet
die 27-Jährige.

Empathie ist wichtig

Klassische Rechtspfleger-
Tätigkeiten gebe es vor al-
lem an Amtsgerichten und
bei der Staatsanwaltschaft.
Meist erledigten die Justiz-
mitarbeiter Anliegen von
Bürgern, allerdings hätten
sie dabei häufig keinen di-
rekten Kontakt zu ihnen.
Der Aufgabenbereich vari-
iere je nach Abteilung.
„Wenn zum Beispiel je-
mand ein Grundstück
kauft, übernimmt der
Rechtspfleger die Eintra-
gung in das Grundbuch“,
erklärt Lengert.

Auch Firmen- und Ver-
einsgründungen werden
von Rechtspflegern in die
entsprechenden Register

eingetragen. Tätig seien
Rechtspfleger zudem bei-
spielsweise bei Insolvenz-
verfahren und Zwangsver-
steigerungen. „Im
schlimmsten Fall lädt ein
Rechtspfleger, wenn er bei
der Staatsanwaltschaft ist,
sogar zum Strafantritt“,
sagt Lengert.

Der Rechtspfleger wahre
auch die Rechte von Men-
schen, die sich nicht selbst
helfen können. Wer volljäh-
rig ist, aber nicht selbst für
sich entscheiden kann,
dem wird von einem Rich-
ter ein Betreuer zur Seite
gestellt. „Rechtspfleger
überprüfen und kontrollie-
ren die Betreuer und unter-
stützen sie“, erklärt die Ost-
friesin.

Ein weiterer Aufgaben-
bereich der Justizmitarbei-
ter ist das Nachlassrecht.
Gebe es beispielsweise kein
Testament, könnten gesetz-
liche Erben einen Erb-
schein beantragen. Um he-
rauszufinden, wer die ge-
setzlichen Erben sind, wird
von den Rechtspflegern der
Stammbaum nachvollzo-

gen. Dieser Aufgabenbe-
reich hat Lengert bei ihren
Stationen am Amtsgericht
besonders Spaß gemacht.
„Es fordert ein Stück Empa-
thie, weil man für Men-
schen, die eine schwierige
Zeit durchmachen, den bü-
rokratischen Teil über-
nimmt. Man versucht, sie
bestmöglich zu unterstüt-
zen.“

„Ich kannte den Beruf
vorher auch nicht“
Obwohl der Beruf ein rei-
ner Bürojob sei, könne man
– je nach Bereich – viel mit
Menschen zu tun haben,
insbesondere an Amtsge-
richten. Am Landgericht

hingegen seien Rechtspfle-
ger vor allem in der Verwal-
tung tätig. Lengert: „Das ist
eine Besonderheit. Hier bin
ich Sachbearbeiterin.“ Zu-
sammen mit weiteren
Rechtspflegern und dem
Sachgebietsleiter sei sie für
Personalsachen zuständig –
nicht nur für das Landge-
richt, sondern auch für die
Amtsgerichte im Bezirk.
Außerdem organisiere sie
Projekte, beispielsweise
plane sie Fortbildungen
und frage bei Hotels an.
„Mir gefällt der organisato-
rische Teil der Arbeit. Ich
habe früher schon gerne
Veranstaltungen im Freun-
deskreis organisiert.“

An ihrem Beruf gefällt
ihr insbesondere das eigen-
ständige Arbeiten, sagt die
27-Jährige. „Ich kannte den
Beruf vorher auch nicht.
Durch eine Stellenanzeige
in der Zeitung bin ich da-
rauf gestoßen.“ Im Studium
habe sie gemerkt, dass es
ihr großen Spaß mache, mit
Gesetzen zu arbeiten. In ih-
rer Arbeit als Rechtspflege-
rin gehe sie „komplett auf“.

Dass sie eher zufällig auf
den Beruf aufmerksam ge-
worden ist, sei für sie wie
ein „Glückslos“ gewesen.

In der nächsten Folge
geht es um den Beruf des
Staatsanwalts.

Fast jeder hat mal mit ihnen zu tun
OZ-SERIE (5) Rechtspfleger laden im schlimmsten Fall zum Strafantritt
VON IMKE KLUTH

Auf ihren Beruf als Rechtspflegerin ist Lena Lengert eher zufällig gestoßen. BILD: ORTGIES

EMSLAND / GS - An der
Bundesstraße 401 in Höhe
Surwold und Bockhorst
sind zwei Radaranlagen
mutwillig beschädigt wor-
den – und das nicht zum
ersten Mal. Den Gesamt-
schaden beziffert die Poli-
zei auf mindestens
10.000 Euro. An beiden
Stellen gilt Tempo 70. Der
Blitzer bei Bockhorst war
gerade repariert, nachdem
er in der ersten Dezember-
hälfte in Brand gesetzt wor-
den war. Auch damals be-
lief sich der Schaden nach
Schätzungen der Beamten
auf mehrere Tausend Euro.
Die Anlage bei Surwold war
im Februar 2017 in die Luft
gesprengt worden. Damals
hatte der Schaden rund
80.000 Euro betragen.

Blitzer schwer
beschädigt

FLACHSMEER/WESER-
MARSCH - Die Flachsmee-
rerin Stephanie Welp ist ein
großer Fan der RTL-Kup-
pelsendung „Bauer sucht
Frau“. Seit der ersten Staffel
schaut die Bürokauffrau
dabei zu, wie Landwirte im
Fernsehen nach der Liebe
des Lebens suchen. Auf die
Idee mitzumachen kam sie
bis zum vergangenen Som-
mer nicht. Dann aber sah
die 28-Jährige bei der Vor-
stellung der Teilnehmer
den Hobby-Bauern Leif
Penner aus der Weser-
marsch. „Ich fand ihn sehr
interessant und habe mich
dann einfach mal bewor-
ben“, berichtet Welp. Weil
sie jedoch kurzfristig eine
neue Arbeitsstelle in
Ostrhauderfehn angenom-
men hatte und keinen Ur-
laub für die Hofwoche be-
kommen hätte, zog die
Westoverledingerin ihre Be-
werbung zurück – doch das
sollte nicht das Ende ihrer
Liebesträume werden.

„Im Sommer bekam ich
plötzlich über Facebook ei-
ne Nachricht von Leif“, be-
richtet Welp. Zuvor hatte
der 32-Jährige vergeblich
sein Liebesglück in der
RTL-Sendung gesucht. Mit
der Landwirtin Christina,
die er mit auf seinen Hof

genommen hatte, hatte es
nicht geklappt. „Leif und
ich haben uns dann ausge-
tauscht, uns getroffen und
schnell ineinander ver-
liebt“, berichtet die 28-Jäh-
rige, die zuvor sechs Jahre
lang Single war.

Seit Anfang September
sind die beiden ein Paar.
„Wir verstehen uns einfach
super und haben densel-
ben Humor“, erzählt Welp
glücklich. Auch die Leiden-
schaft für Tiere sei bei bei-
den vorhanden. Penner, der
hauptberuflich als Stapler-
fahrer arbeitet, hält auf sei-
nem 1,5 Hektar großen
Grundstück in Stadtland
Schafe, Hühner und Gänse.
Die Flachsmeererin hat zu

Hause zehn Hühner und ei-
nen Hund.

Für die Zukunft haben
die beiden schon Pläne ge-
schmiedet. „Ich möchte zu
ihm in die Wesermarsch
ziehen“, sagt Welp. Ihre Ar-
beitsstelle in Ostrhauder-
fehn will sie aber behalten.
„Das sind pro Strecke 90 Ki-
lometer und etwa eine
Stunde und 15 Minuten
Fahrzeit mit dem Auto, das
nehme ich gerne in Kauf.“
Und möglicherweise wird
sogar noch mehr daraus.
Schon zu Beginn der RTL-
Sendung hatte Penner ge-
sagt: „Ich wünsche mir eine
Partnerin, mit der ich eine
Familie gründen und zu-
sammen alt werden kann.“

„Bauer sucht Frau“: Glück
versteckte sich in Flachsmeer
FERNSEHEN Stephanie Welp lernte TV-Landwirt Leif
Penner außerhalb der Sendung kennen und lieben
VON HENRIK ZEIN

Die Flachsmeererin Stephanie Welp und „Bauer sucht
Frau“-Kandidat Leif Penner sind glücklich. BILD: TV-NOW

Justitias Personal
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Worum geht’s:  Wir stellen
Menschen und ihre Berufe
am Gericht vor.

Für wen interessant: Für
alle, die wissen wollen, wie
dort die Arbeit eigentlich
aussieht.

Warum: Gerichte kennen
viele nur von außen. Wir
geben einen Einblick hinter
die Kulissen.

WAS UND WARUM

Kontakt:
i.kluth@zgo.de


